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m/tfex 7/2007 fiRMf/KPORrsÄr

Die FfSFEX - c//e e/iema/ige
«S/defröchn/» Zür/cAi - feiert lYir

760-y'äfjr/ges Vtibi/ätim

Die FES FEX, e/nes der tradrt/onsre/cTisfen L/nferne/imen des /Cantons Zü-
neb, fe/erte /efzfes 7abr iftr 760. F/rmen/uJb//äum. l/l//e der A/ame verrät,
festet das L/nferne/jmen a//e erc/en/tV/cben /Irfen von Fexf/7/en. D/'e FES-
FEX /'st hervorgegangen ans der a/fe/irwürd/'gen Se/denfroc/cnungs-/\n-
sta/t Zür/cb und zäh/t heute zu den bedeutendsten Fext/7prüb'nsf/'fute/7
der l/l/e/t. F/'nem hre/feren Pub//7rum dürfte s/'e durch d/'e Konsumenten-
Sendung «Kassensturz« be/cannf se/'n, für i/ve/che s/'e rege/mäss/'g text/'/e
Produkte unter d/'e Lupe n/mmt.
Die Seidentrocknungs-Anstalt wurde am 22.

September 1846 - mitten in einer Krisenzeit,

nur wenige Monate vor Ausbruch des -Sonder-

bundskriegs - gegründet. Ihre Aufgabe bestand

darin, für die hiesige Seidenbranche das Hau-

deisgewicht der vor allem aus Ostasien ange-
lieferten Seidenballen festzustellen. Seide hat

nämlich die Eigenschaft, bei hoher Luftfeuch-

tigkeit bis zu 20 Gewichtsprozente Wasserdampf

aufzunehmen, ohne dass sie sich feucht anfühlt,
und bei trockenerer Luft wieder abzugeben. Die

folgen sind Gewichtsschwankungen, die sich

erheblich auf den Preis auswirken. Nicht weni-

ge Schlaumeier kamen deshalb auf die Idee, die

Seide vor dem Verkauf zu wässern und so das

Gewicht der Ware und damit auch ihres Geld-

sdckels in die Höhe zu treiben. Lim die Bran-
che vor diesen Machenschaften zu schützen,

entstanden in Europa seit dem 17. Jahrhundert
Seidenprüfinstitute, Die Seidentrocknungs-An-
stalt in Zürich zählte schon wenige Jahre nach

ihrer Gründung, zusammen mit jenen in Mai-
land und Lyon, zu den drei bedeutendsten des

Kontinents (Abb. 1).

Welt geschafft (Abb. 2). Die Seide spielt mittler-

weile eine untergeordnete Rolle. Dagegen wer-

den Baumwolle, Wolle und alle erdenklichen

Natur- und Kunstfasern zum Teil in hoch kom-

plizierten analytischen Verfahren auf Zusam-

566. 2: A//7 «zoden/e« Za6ora«/age« -
Sp/v/w# /'« d/'e p/oèa/wzer/e IPe//

mensetzung, Festigkeit, Farbechtheit, Brenn-

verhalten, Verhalten während des Gebrauchs,

Wasserdurchlässigkeit, Atmungsaktivität, UV-

Transmission und vieles mehr geprüft. Die TES-

TEX ist auch Zertifizierungsstelle für haut- und

umweltverträgliche Textilien sowie für Produk-

tionsstätten, welche nach ökologischen Stan-

dards ihre Produkte herstellen.

566. 7; yl/// d/ese« KW/Z? ZZ/ZZ

F9/ig d/e 3'ez'de geteoc/we/

Moderne Prü/mefboden
Längst hat die TESTEX, wie die «Sidetröchni»
seit 1970 heisst, den Sprung in die globalisierte

D/'e FESFEX beute
Die Aufträge aber beschafft das einzige unab-

hängige Prüfinstitut der Schweiz weltweit vor

allem in Südostasien. 1995 eröffnete es fol-

gerichtig in dieser Region seine erste Filiale,

nämlich in Hongkong. Seither sind 6 weitere

Zweigstellen dazugekommen. Trotzdem ist die

TESTEX dem Standort Zürich (Abb. 3) treu ge-

blieben, und dies ganz privat, ganz ohne Sub-

ventionen, ganz ohne Importschutz, wie Ver-

waltungsratspräsident Richard Camenzind in

seiner launigen Rede vor rund 100 geladenen

Gästen im Zunfthaus zur Meisen mit berech-

566. J: Zte 6e6a«de der Fester «zz y«/;r
2006

tigtem Stolz bemerkte. Der Umsatz aus dem

Prüfbetrieb sei in den letzten 25 Jahren um das

500fache gestiegen und der Gewinn habe sich

alleine in den letzten fünf Jahren verfünffacht.

Aus dem Aschenputtel sei ein modernes High-
tech-Unternehmen geworden, was auf die harte

Arbeit von mehreren Generationen kompetenter
und treuer Mitarbeitenden zurückzuführen sei.

öz're/z/or Car/ Szep/ned

Der maximal mögliche Standard im Prüf-

betrieb, der Anspruch auf Innovation sowie ein

offener, kommunikativer Führungsstil sind die

Grundbausteine der Geschäftsphilosophie. Di-
ese Strategie scheint sich zu lohnen, denn die

Zeichen stehen weiter auf Expansionskurs.
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